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KekaniNmaÄrungen.
Calw.  Lekaaatmachliag , betr. äie Abkiaktnag von Naterrichtihursea in äer Ebstbaamzackit in Lokieakieim.

Nachstehende Bekanntmachung der K. Lentralstelle für die Landwirthschaft pom 11. d Mts , Unterrichtskurse in de? Obst»
baumzucht betreffend , wird hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht . Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , fir
deren angemessene Weiterverbreitung Sorge zu tragen.

Den 19 . Januar 1878 . K. Oberamt.
Doll.

Im bevorstehenden Frühjahr werden zwei Unterrichtskurse in ungefähr 10 anzuschaffen , was in Hohenheim selbst Z»
der Obstbaumzucht in Hohenheim abgehalten . ichehen kann. Für ihre Arbeit , soweit solche überhaupt gewährt

Hiebei erhalten die Theilnehmer nicht nur einen gemeinver !werden kann , erhalten die Theilnehmer nach Ablauf der erste»
stündlichen theoretischen Unterricht über Obstbau , sondern auch 14 Tage eine tägliche Vergütung von 35 Außerdem wirst
geeigneie praktische Unterweisung in der Zuch , von Obstbau «»« ,
soferne dieselben in der Baumschule in Hohenheim und an den
Bäumen des dortigen Guts entsprechende auf ihre Belehrung be-
rechnete Arbeiten zu verrichten haben , wodurch sie bei Aufmerk,
samkeit und Fleiß dahin gelangen können , alle am Wart und

an mittellose The .lukhmsr ' auf spezielles mit dem ZulassungSge-
such zu verbindendes Ansuchen ei« Unterhaltskostenbeitrag so»
je 30 </1L aus Staatsmitteln v-rwilligt.

Mit der längstens bis 20 . Februar d . J  bei der unt « -
zeichne en Stelle einzureichenden Anmeldung ist der Nachweis

Pfi -ae älterer Bäume , aus Erziehung junger Obstbäume in der !zubrmgen , daß der L«sttra »eude das 18 . Lebensjahr zurück^ leß
Baumschule , auf die Veredlung der Obstbäume , den Baumichnitt -har . ordentlich lesen unü schrmoen kann, gur praoizlrr , mir läxst
u . s. w. bezügliche Arbeiten selbstständig richtig vorzunehmen . Die !lichen Arbeiten vertraut , und falls um den Staatsbeitrag gebet»
Dauer des Unterrichts beträgt o Wochen und zwar im Frühjahr !werden will , mittellos ist.
5 Wochen und im Sommer zur Erlernung des Okuiirevs 8 Tage . ! Die Bezirksverwaltungs und die Gemeindebehörden , saMe
Derselbe ist unentgeltlich , wogegen Kost und Wohnung , für deren !die landwirthschafllichen Vereine werden aus diese geeignete Oe-

billig : Beschaffung möglichst Sorge getragen wird , dis Theilnehmer ! lrgenheit zur Heranbildung tüchtiger Gemeind »- und Bezirksban » -

selbst zu bestreiten haben . Außerdem haben die letzteren die er- j Wärter besonders aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen , geeignete
forderlichen Werkzeuge , nehmlich ein Veredelungsmeffer , ein Garten - ! Persönlichkeiten zur Theilnahme an diesem Unterricht zu veranlasse » ,

meffer , einen Spaten , eine Haue , eine Baumsäge und etwaiges Stuttgart , 11 . Jan . 1878.
zum Unterricht erforderliche BUÄsr  im Gesammtaufwand von Centralstelle f. d. Landwirthschaft . _

C a w An die OrtSvo ?stehe ? .
Diejenigen Ortsvorsteher , welche über die erlassene Aufforderung der Militärpflichtigen zur Anmeldung in die Sta » » -

rouen noch nicht berichtet haben , werden an die unverzügliche Berichterstattung hiemit erinnert.
Den 19. Januar 1873 . K Oberamt.

Doll.

Calw.

Vorladung zur
Schulden - Liquidation.

In der Gantiache der Caroline und >
Christiane Riepp.  Händlerinnen in Calw!
findet die Schuldenliqildaüon am !

Dienstag,  den 2 . April 1878,
Vormittags u Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 1. April 1878,

Vormittags 1 t Uhr.
auf dem Rathhause in C a l w statt.
woz't die G 'äud 'g-r nn »?'' Hi>'w»is>" , -i au»
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 14. Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ _ Sckuon . _
Calw

Zahlungsfperre.
Nachdem

j ) gegen Gg Fr . Müller,  Tuchmacher
2) „ Heinrich Bauer.  Kaufmann,
3) „ August Welling,  Färber

sämmtlich von Calw , die Vornahme der
Vermögens -Untersuchung angeordnet war
den ist , ergeht an deren Schuldner die
Verwarnung , idre Verbindlichkeiten bei Ge¬
fahr doppelter Leistung nur an d>e belr.
Güterpfleger ( Zffr . l . Gmderath Bock,
Zffr . 2 . Gmderath . Schnaufer.  Zffr . 3.
Gmderath . Lotz ) zu entrichten.

Den 19. Januar 18 <-8.
K. Oberamlsgericht.

Scduo n.

Calw.

Oberamtsgerichtlichem Auf.
trag zu Folge kommt aus der
Gantmafse der Schwestern Ca-
roline und Christiane Riepp
in deren Wohnung in der Post¬

gasse am
Donnerstag , den 24 . Januar 1878 ,

von Vormittags 9 Uhr an
zur Versteigerung:

das vorhandene Waarenlager , bestehend
aus Wollen - und Weißwaaren aller
Art.  Kapuzen , Syawls.  Taille»
lüchern , Halstüchern , wollenen Kinder¬
stiefeln, Handschuhen , Pulswärmer » ,
Mancherlei, , Chemisetten . Stehkräge » ,
Hauden . Corsetten , Lirümvien , sowie
Haushaltungs -Fahnuß aller Art.

Rathsschreiberei.
_H asfn  _

LiebenzeU,
Gerichtsbezirks Calw.

Mühle -Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Jakob Burk¬

hard  t zur mittleren Mühle hier wird zuiotz»
Auftrags des K. Oberamtsgerichts Calw a«

Freitag,  den 1. Februar 1378,
Vormittag » 10 Uhr,



ans Arstg»« Rathhau» im öffentlichen Auf-

1 Ar 10 Meter
ein 2stockigtes

Wohnhaus,
worin t Mahl-
mühle mit 2
Mahlgängen,

1 Gerbgang am Längenbach mit 1
oberschlächtigen Wasserrad sammt
Wasserleitung.

61 Meter Schweinstall und Hofraum.
Parz .Nr 79.

>/s an der Halste von 1 Ar Io Meter
einem «stockigten Wohnhaus mit einem
gewölbten Keller neben der Mühle.

Brandvers .-Anschlag 11,880 «it
Gemeinderäthl . Anschlag 7,800 -it

Parz .Nr . 441.
5 Ar 95 Meter Acker in den Gauggen-

äckern.
Anschlag 100 «k!

Parz .Rr . 191.
3 Ar 49 Meter Baumacker in den Jung,

fernäckern.
Anschlag 100 -it

« »zu Kaussliebhaber , hier unbekannte mit
gemeinderäthlicb en Vermögens - Zeugnissen
»««sehen, eingeladen werden.

Den 5 Januar 1878.
Stadtschultheißenamt.

_ Rau. _
Unterreichenbach.

Erecutions-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 23 . Januar,

Mittags 1 Uhr,
«iüi beim hiesigen Rathhause

eine neumelkige Kuh
i« ErecutionSweg verkauft , wozu Liebhaber j
«tngeladen find.

Den 17 . Januar 187o.
Schultheißenamt.

Scholl.

streich verkauft:
Parz .Nr . 80.

*

Prival - Anzeigen.

Breitenberg.

Negenschastsverkaus.
Wegen fortwährendem Au¬

genleiden und häufigem Un¬
wohlsein beabsichtige ich mein
Anwesen , bestehend au»

einem 2stockigen Wohnhaus mit ange¬
bauter Scheuer , Stallungen und ein¬
gerichteter Branntweinbrennerei „Die
Wirtschaft zur Krone " mit dazu ge-
hörigem Keller,  Kellergebäude , Hof¬
raum mit eigenem Brunnen und 2
Morgen angrenzenden Baumgarten
einer Baumschule und einigen hundert
tragbaren Obstbäumen . 17 Morgen
Wechselfeld und Wiesen , 12 Morgen
Waldungen , also circa 31 Morgen
Liegenschaft
am Freitag  den 1 . Februar
zum Verkauf zu bringen , wozu Lieb¬
haber hiemit eingeladen werden.

Den 2 Februar:
findet sodann ein Fahrnißverkauf von ver¬
schiedenartigen Geräthschaften statt,  wobei
insbesondere "

2 starke Wagen . mehrere Fässer,
circa 150 Zentner Heu und etwa»
Haber - und Roggenstroh

«it zum Verkauf kommen.
Kronenwirth Schüler.

Handels- L Gewerbekammer in Calw.
Oeffentliche Sitzung

Freitag , den SS . Januar 1878,
Bormittags S Uhr,

Tagesordnung:
1> Berathung des Gesetzes Entwurfs über die Reichsstempelsteuer.
2) Berathung der Frage über Ausdehnung des PostauflragSoerfahrens auf das

Protestiren von Wechseln.
3) Tarifänderungen bezüglich der Verzollung von Reisstärke.
4) Umbildung der technischen Vorschriften , welche sich auf die Eichung der Waagen

beziehen.
5) Zusammenstellung des Ergebnisses der Handelskammec -ErgänzungSwahl.

Der Vorstand:
Julius

Den Herren Drtsvorstehern
empfiehlt

8portekberi <Hte, 8porteAUanzeigen ete.
_ die A . Oelfchläger ' fche Buch - und Steilldruckerei.

8Mnor6i MjuSürltzü inküVElmrS
versrbsitet kortväbrend xexen dillixen I-obn

§lLvds , NLnk und .̂bverx
riu 6arn unä lioinwanä io vorMZIiekeii tzualitüten.

Lei 8endunxen von einzelnen 8soiren o<Isr bei 8endunx«a aus entkernt«»
Kexenden dersblt die 8pinnersi die Lisenbaknkraoktenvom Herweg , — bei den
übrigen 8endunxsn daxexen vom Nor- und küekwex

Oer 8pinnlokn ist 12 kkennix kür 1 8obneller von 1000 öletern mit
dikixsr kekisrxrenrs.

Oie IVeblöbne riokten sieb naok tzualität und Kreits der IVsbvaars.

^Schere Auskunft ertbeilsn und bssorxsn 8endunxen an odxvnaaats
8pinnerei:

VLr. Mäinann in Lakw. Oarl Nan in Li«b«nzekk.
llsv. LvchÜtH in Aeikäerstaät. ?r. Nomstsoit in Wikäbaä.

Rollsr in Neubakact. L 'Msäsnmgvsr in Zaoekstem.
0. ?. Dozrtg2nr ?s1gsndurx in Deckenpfrona.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . Oelfchläger 'schen Buchdruckerei.
Ealw.  Fruedt -Preise am 19 . Januar 1878.
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Gemasch
Haber — IVO 100 100 — 6 SO 6 41 6 40 641 - 2V — —
Gerste
Bohnen — — — — — — — - — — — — — — —
Lumme — i 304 ! 304 > 304 - 2S84!S0 —

Btadtscdultheigenamt.

Danksagung.
^ Wir fühlen uns gedrungen , bei

dem so unerwartet schnellen Hin-
scheiden unseres geliebten Carl

kst für die aufopfernde Pflege der bei-
L den Schwestern Christiane und

Gottliebin . für den tröstenden Gesang vor
dem Hause , den werthen Kameraden , welche
denselben zu Grabe getragen , sowie allen
denjenigen , welche demselben während seiner

>Krankheit Liebesdienste erwiesen , sowie allen,
welche ihn zu seiner letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , unfern innigsten Dank auszu¬
sprechen. Die trauernde Mutter

Caroline Bach er mit ihren 7 Kind ern.

Reine Petroleumfäffer
bezahle mit «it 2 . bi» «it 2. 10. frei Bahn»
Hof Calw.

Riedlingen a ./D.
Xaver Arnold.



3 Mk. Belohumg
erhält derjenige , welcher mir sagen kann,
«er von städtischen Bäumen am neuen Weg
<a . 20 Baumpfähle weggenommen hat.

Oberamtsbaum wart Kurz.

Einladung.
Unterzeichneter ladet auf nächsten

Mittwoch,  den 2 .1. Januar,
zu

guten Wursten und
reinem Getränke

Urkundlichst ein
Joh . Re n ts ch ler . Bäcker,

vormals Gros.  _

' Ein neu hergerichtetes

Logis,
Bestehend aus zwei Zimmern und Zugehör,
ist sogleich oder bis Georgii zu vermiethen
hei Bierbrauer Haydt.

Die Unterzeichnete ertbeilt von Licht-
»eß bis Geoigii Unterricht im

_ Johanne Din gl er.

Liebenzell.

Hans-Berkaus.
Unterzeichneter verkanft am
Samstag,  den 2 . Febr .,

Mittags 2 Uhr,
in seinem eigenen Hause sein

neu erbautes Doppelhaus an der Haupt¬

straße , in der besten Lage de « Orts , in der
Nähe der Bahnhof « und der 3 besuchten
Bäder , sammt Garten -- und —beim
Haus . Dieses Anwesen ist für jedes Ge«
schüft geeignet , wo ein thätiger Mann sein
gutes Auskommen findet.

Liebhaber find freundlichst eingeladen.
Fr . Heilemann,
Bäcker und Wirth.

T e i n a ch.

Danksagung.
Für die zahlreiche und

wohlthuenbe Thellnahme
aus Anlaß de » Todes und
der Beerdigungseiner lieben

Schwiegermutter
Fra « Dr . Aga « Aossmaaa,

sagt den herzlichsten Dank.
Den 2o . Januar 1v78.

Dr . Wurm.

Wiederholte Ueberzeugung!
Ich ersuche Sie . mir abermals

2 Flaschen Meyer ' schen weißen

Lru8t-8 r̂ux
zu übersenden . indem ich mich von der
Vortrefflichkeit desselben immer mehr
überzeuge.

Menningen
Hochachtungsvoll

C . Ruf , Pfarrer.
Allein ächt bei

S . Leukhardt,
vormals W . EnSlin.

Men Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich

^0

geprüfte « Universalmittel , welche » den Hess
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped . d . Bl.

Mein unteres oder mein obere«

Logis
habe ich sogleich oder bi « Georgii zu ver¬
miethen.

_ A . Ritter.

Liebenzell.

Geschäftseröffnung.
Ich mache hiemit die er»

gebenste Anzeige , daß ich
hier ein Geschäft angefan»
gen habe , und werde stet«
bereit sein , meine Waare in
Filz , und Seidenhüten , so«
wie auch Reparaturen auf«
Beste und Billigste zu be¬
sorgen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Julius Wolfsperger,
Hulmacher.

Standesamt Calw.
Vom 13 . bis 20 . Januar 1878.

Geborene.
13 . Jan . Jakob Friedrich , Sohn de« Jakob La « ,

parth , Spinner « von Kenntheim-
Gestorbene.

13 . » Johanne Marie , Tochter der ledigen Wit»
helmine HSberle , Fabrikarbeiterin vo«
Wildberg , 6 Wochen alt.

15 . . Carl Bacher , lediger Schriftsetzer dahier,
18 Jahre alt.

16 . , Johann Andreas , Sohn de« Andrea«
Schneider , Steinhauer « dahier , 10 Wo¬
chen alt.

16 . , Friedrich Widmann , Nadler dahier , S7
Jahre alt.

— Die württem . Briefmarken  zu 50 . ^ werden von jetzt ab
in grüngrauer , anstatt wir bisher in stahlgrauer Farbe hergestrllt
werden . Eine Aenderung in Form und Zeichn . dieser Marken findet nicht
statt . Die in Händen des Publikums befind !, stahlgrauen Briefm . zu
50L werden nicht gegen neue Marken umgetauscht , dies, behalten vielmehr
bis auf Weiteres ihre Giltigkeit . Ferner werden die in Bogen zu
10 Stück zum Preise von 33 L per Bogen zum Verkaufe kommenden
gestempelten Streifbänder für Drucksachensend . von jetzt ab wesentl.
Breiter als bisher erstellt werden , ohne baß damit eine Erhöhung des
Verkaufspreises verknüpft wäre . Die neuen Strcifb . werden demnächst
zur Ausgabe gelangen ; die Postanstalten haben jedoch Weisung erhal.
len , mit dem Verkauf der neuen Formulare erst dann zn beginnen , wenn
der Vorrath an den biSH. Streifbändern aufgebraucht ist.

Am 5. Januar wurde von der evangel . OberschulbehSrde die erste Schul-
strlle in Simmozheim , Bez . Calw , dem Schulmeister Staiger  daselbst übertragen.

— Stuttgart,  16 . Jan . Am 24 . l. M . beabsichtigt der
Frankfurter Verein zur Reform de« deutschen Kreditwesen » die kin-
Berusung eines Handelskammertages , auf welchem sowohl die Ursachen
Her jetzigen ungesunden ZahlungSverhältnifse , wie die Mittel zur Ab-
Hilfe in Bezug auf Großkaufleute , Handwerker u»d Konsumenten be¬
sprochen werden sollen . Eine große Reihe deutscher Korporationen haben
fich zur Beschickung erklärt . Die Kammer beschließt auch ihrerseits
diese Versammlung zu delegiren . Beauftragt hiezu wird der Sekretär
der Kammer vr . Landgraf , der auch bereits von den Handels - und
Grwerbevereinen de« Kammerbezirks sachdienliches Material erhoben
hak Auch von Seite de« Württemb . Handelsvereins ist eine Be-
scyickung dieses HandelSkammertazeS in Aussicht genommen.

— Can « statt,  18 . Jan . R « letzten Montag Nachts 11 Uhr
rxplodirte in der Zöppritz ' schen Bierbrauerei dahier der Dampfkessel,
glücklicherweise wurde aber Niemand verletzt . Dem Vernehmen nach
war das im Laufe der Zeit defekt gewordene Waffe rablaufrohr abge-
sprungrn , wodurch der Waffrrvorrath im Sessel sich so schnell ver¬
minderte , baß da« Sefselfeuer nicht mehr rechtzeitig entfernt und da¬
durch die Explosion verhütet werde « konnte.

— Freudenstadt,  13 . Jan . Unser neue« Wasserwerk ist voll¬
kommen im Gange ; e« werden immer mehr und mehr Privatleitungen
eingerichtet , so sehr findet dasselbe überall Anklang . Wie alle neue

Einrichtungen ihre Gegner finden , sei eS aus Unkenntniß der Sache
oder aus Eigennutz , hat auch das hiesige Wasserwerk » egen seiner
Kosten ( etwa 160 .000 «kL) bei manchen Bürgern viel Staub aufge-
wirbelt , weil solche in ihrer Bürgernutzung dadurch beeinträchtigt zu
werden glaubten . Ganz überrascht hatte eS sie daher , daß trotz dieser
Mehrausgabe ( das Geld zur Wasserleitung wurde ausgenommen , zu-
rückbrzahibar in jährlichen Raten zu 4000 «kt in 40 Jahren ) die
Bürgergabe die gleiche wie 1876 blieb , nämlich 55 «kt

— Hcibronn,  15 . Jan . In das Dunkel , welches bisher über
die Thäterschaft bezüglich des Brandes am Christfest Abend herrschte,
scheint nun doch einiges Licht kommen zu wollen . Wenigstens wurde
vor einigen Tagen ein Verdächtiger in der Person des ledigen 24jähr-
igen Malergesellen Barth von Tübingen beim hiesigen Oberamt - »
gericht eingeliefert . UebrigenS wollen wir , um dem Gange der Unter¬
suchung nicht vorgreifen , über die Verdachtsgründe inzwischen nur
miktheilen , daß Barth schon als Urheber der vielen Brände in Tübingen
vom Bolksmnnde bezeichnet wurde , daß mit dessen Weggang v. Tübingen
die Feuersbrünste in letzterer Stadt aufhörlen , dagegen als Barth
kaum acht Tage hier in Arbeit war,  der erste der jüngsten Brände
in hiesiger Stadt ausbrach , daß sfich Barth oft und viel darüber in
Gesellschaft aussprach , daß man eben ^ den Urheber der Brandstifkunh
in Tübingen doch nicht ermittelt habe und auch nicht ermitteln werde,
und weiter . daß Barth seine hiesige Stelle und dir hiesige Stadt an
dem auf da« Christfest folgenden Morgen unter dem Vorgehen ver¬
ließ , er müsse in Ulm den Gewinn eines Lolterielooses erheben , daß
er aber nicht nach Ulm , sondern zunächst nach Jagstfeld und von d«
weiter in die Gegend von . WormS gereist ist.

— Crailsheim,  16 . Jan . Der Bauer Kaspar Thier in Sand»
Hof, Gem . Hohenhardt , hat gestern auf gräßliche Weise den linke»
Arm ringebüßt .. Cr war mit Futtrrschneiden an einer Maschine
mit Göpel beschäftigt ; plötzlich wird ihm die Hand hineingczogrn,
bis zur Handwurzel mehreremale durchschnitten und der Arm noch schwer
verletzt . Cr wurde ihm über dem Ellenbogen abgenommen.

— Reutlingen,  15 . Jan . Als Kuriosum theilt die , Schwarz « .
Kr .-Ztg . " mit , daß gestern aus dem hiesigen Oberamt 4 Houdwerks-
bursche eingeliefert wurden , v»n welchen sich der eine als Frauenzimmer
entpuppte , welche« in männlicher Kleidung mit den andern herumzog^



Ulm » 12 . Jan . Dieser Tagt mochte nach dem hiesig « . Tagbl . " >
ei » aus seiurr Stelle getretener Bäckergeselle bei . .1» An«
zeige » daß sein bisheriger Meister zu seine» Baasa ^ e» statt Koch-
— Viehsalz verwende ; bei der Seiten « der Polizei vorgenommenev
Hausdurchsuchung fand diese allerdings eine recht hübsche Quantität
Viehsalz » in Folge dessen die Polizei die kgl. Staatsanwaltschaft hie-
von in Kenntniß setzte.

— Vom schwarzen Grat  16 . Jan . Schneeschäufeln kostet Geld.
Als Beispiel hiefür möge dienen , daß dir Bahnmeisterei JSny —Dr
da « durch den Echneefall vom 26 . und 27 . Dez . v. I . nolhwendig
gewordene Abräumen des Schnees auf der Strecke JSnh — kißlegg
nicht weniger als 3560 Mk . für Taglöhne verirchnetc . Was werden
diese erst io den letzten Tagen betragen!

I « ny , 16 . Jan . Der . »Schnellpost " wird von hier geschrieben:
»Nun erst nach anderthalb Tagen ist die Allgäubahn wieder schneefrei.

Der gestrige Frühzug blieb schon bei der zweiten Station ( Friesen-
Hofens und dann zwischen Kißlegg — Wolfegg stundenlang im Schnee
stecken. Um einem gleichen Schicksal zu entgehen , blieben die später»

Lüge im Bahnhof . Dagegen unternahm eS der in Bulcndorf um
7 Uhr adgehende Zug , seine Fahrt auszuführen . Nach unsäglichen
Mühen kam er statt um 10 Uhr Morgens gegen 4 Uhr Nachwil-
tagö hier an . Mehr als 5 Stunden war der Zug in einem Sin-
schurit bei Kißlkgg begraben gewesen. Von der Lokomotive war nur
nock der Schlot sichtbar , die Wagen stacken bis über die Hälfte der

Höhe ihrer Fenster im Schnee . Die Feuerwehr in Kißlegg wurde
allarmirt und 100 Mann stark gelang es dieser endlich , den Zug
flott zu macken . Das Zugpersonal und die Passagiere waren denkbar
für da« allerdings frugale Mittagsmahl , das ihnen hcrbeieilende Bauern
in den Wagen hineiogaben : Speck , Schwarzbrot », Schnaps und Most . *

— Friedrichshofen,  14 . Jan . Line greße Kalamität , welche
der Ereuzverkehr zwischen der Schwei ; und den deutschen Uferstaaten

mit sich bringt , ist da« sog . Abschieden hilf - und mittelloser Personen
von Seite der Schweiz , und ist eS namentlich FriedrichShafen und
sein Spitä ( w ' iche stark in Mitleid, «-» schoss oerooen werken
So kamen gesteui wieder zwei Kinder mit dem Trojeklschiff an , welche
die Stadt Bern an die hiesige K Hasendirektion adrefsiit hatte und
denen zur Ueberlieferung und zugleich als Wärterin eine Frau beige¬
geben war . Nack längerem Bemühen konnten die kleinen endlich in
einen , hiesigen Gasthaus » über Nacht und heule im Spital unter gebt «L t

amt Saulgou , dieselben absichtlich verlassen , oder ob sie dieselben wegen
Lerdienstlosigkrit nicht mehr hat ernähren können , wissen wir nicht.

— München,  15 . Jan . Nachdem jüngst die Münchner Bierbrauer
mit einer Preisermäßigung von 2L per Ltr . rorgegangcn , folgen nun auch
die ReoerSburoer Grscköttsakvoffkn m >t einer Ulrichen Pre -sberobsttzung

— Berlin,  1b . Jon . Hkutt heißt es , der Reichstag solle auf
6 . Februar einberufen werden.

Aus Lothringen  14 . Jan . Wölfe und Wildschweine finden
sich in unserem Bezirk immer noch in größerer Anzahl , als im Im
terrssr der Lff. Sicherheit und der LandwirthsLaft zu wünschen ist '.
Namenlerey wllv in ven eetzeen Togen snt Ewer .lt größerer Kurte
und des Schnersalls über das Nuslreien vv» Wölfen geklagr , welche
Lurch Hunger gezwungen ihre Schlupfwinkel verlassen und sich den
menschlichen Wohnungen nähern . Beispielsweise wurde dieser Tage
ein aus Lolchen kommender Lavdpostbole in dem der Gemeinde Zim-
mingrn gehörigen Walde von Wölfen angksallen , deren er sich nur
mit Hilfe seines Revolvers erwehren konnte . Auch ai s andern Landes-
theilen kommen Berichte über das freche Auftreten dieser Raubthiere.
Daß hier nicht etwa das Foistpersonol , sondern örtliche Vcrdällrusse
die Schuld trogen , namentlich große , zum Tdeil noch wenig durchforschte,
fast uuzu . änglichc Waldungen , sowie der Urnstord , daß sich rmt dem
srz . Forstpersonal in den Grenzbezirken keine gemeinschaftlichen Jagden
veranstalten lassen , ergibt sich daraus , daß unter der deutschen Bein
waltung vom 1 . Mai 1871 bis 30 , April 1872 nicht weniger als
44 Wölfe , 38 Wildkatzen und 404 Wildschweine eilegt wurden.

Im I . 1873 wurden 76 Wölfe , 27 Wildkatzen und 791 Wildschweine,
1874 : 45 Wölfe , 25 Wildkatzen und 285 Wildschweine geschossen.
Dre beiden letzten Jahre weisen ähnliche Ziffern auf.

Poris.  18 Ja » . Di - Leichei.le .er kür Bntor Emanuel,
ist in sehr würdiger Weise verlaufen . Die Madeleire war
bet Weitem nicht groß genug , die theilnehmevde Menge zu fassen.
Obgleich der TrauergotteSdienst erst um 12 Uhr beginnen sollte , stand
schon gegen 10 Uhr eine dichte Menschenmenge vor der Kirche . Bor
Mittag war die letztere schon überfüllt , so daß viele hervorragende Per¬
sönlichkeiten , die etwas verspätet eintrafen , nur mit Mühe zu ihren
Plätzen Vordringen konnien , so der General d' Lbzac , der Vertreter des
Marschall Präsidenten und die Prinzessin Mathilde . Neben dem
diplomatischen Korps waren alle Staatskörpersebasttn und Verwaltungen

vertreten . Die Minister hatten - sich alle hinaefunden » »tzra« sahE
wehsten Abgeordneten und viele Senatoren , welche der repubktkanischm
Partei angehvren . Die Kirche war prachtvoll auSgestattet . o

London»  15 . Jam Der Standard meldet : Ein wallifischrS
Kohlenbergwerk empfing die Weisung , unverzüglich große Quantität«
Kohlen zur britischen Flotte in der Bourlabai zu senden.

Madrid,  16 . Jan . Die CorteS genehmigten die Heirath
de« König « mit 309 gegen 4 Stimmen und bewilligten eine JahreS-
reute für die Königin im Falle ihrer Verwittwung.

Rom,  14 . Jan . Im Vatikan herrscht große Aufregung.
Eine fanatische Kamarilla versucht Alles , um Piu « IX . zu extremen
Schritten zu bewege^ . Sie schreckt ihn mit den schwärzesten Nach»
richten über die Absichten Humbett ' s und seiner Minister . Um de»
Schein zu zerstreuen, , als ob die Kurie ihren Protesten - egen die
Politik des verstorbenen Königs untreu geworden sei, drängen sie den
Papst , die persönliche Exkommunikation gegen König Humbert z«
schleudern . Der Papst hat die Kardinalpräfekten sämmtlicher Kon»
gregationrn aufgesvidcrt , die Loge zu prüfen und Vorschläge zu machen.

Rom,  16 Jan . Der Papst hat nicht eingewilligt , daß in
dem Saale , in welchem die Leiche des Könige Viktor Emanuel aus»
gestellt ist , Messen gelesen werden ; als Grund wird angegeben , daß
auf dem Ouirinal das Interdikt liege . Ter Papst hat gleichfalls
verboten , käß kirchliche Korporationen den Sorg begleiten , blos Priester
dürfen der Begräbnißfeier beiwohnen . Zur Milderung dieser Verbote

jsoll eine besondere Messe für die Ruhe der Seele des Königs in der
Bosilica von St . Johann und Lateran unter Hinzuziehung der Musiker
der sixtinischen Kapelle gehalten werden.

Rom,  17 . Jan . Heule Vormittags 10 , Uhr verließ der Leichen-
zua den Ouirinal . Den Zug » öffnete eine Abteilung der Armee.
Hierauf folgten eine große Anzahl von Deputativmn , die Senatoren,
die Deputaten , Geistliche , die Großwlirdenlräger , die Vertreter fremder
Nationen und Regierungen , die Prinzen » stierender Häuser , der erste

- Flügcladjuiant V -kloi Ewanuels zu Pferde mit dessen Degen . Nu»
! kam Ke» Leickenwoney . Die Enden de« BahrtnckeS hielten der Minister«
Präsident , der Minister des Innern > die Präsidenten des Senat«
und der Kämmer , somit izwki Rinn des Am vnzio >en-Or»
denS. Dem Sarge folgte der Ceremonienmeister , di» eiserne Krone
tragend .; dann das Echlachtroß des Verstorbenen und Ehreu -ESkortm
mit den Fahnen der Armee Dm Schluß bildeten die Vertreter von

der Zug berührte , stand eine ungeheure Volksmasse . Die Balkon»
der Häuser waren schwarz behängen . Der allgemeine Eindruck war
ein tief ergreifender . Um 1 ^ 4 Uhr langte der Zug in der Pantheon
kirckc an , wo die kirckl-che Fe .er stattfand.

Vom Kriege.
St . Petersburg  15 . Jan . Amtlich aus Odessa den 13 . d.

Der Kommandeur des 10 . Korps meldet : Heute Vormittag näherten

sich 2 große türkische Dreimaster und Monitors Feodosta und eröffnet«
Feuer . Die gelungenen Schüsse der russischen Feldbatterie zwange»
den Feind zum Rückzuge , wobei er das Bombardement ssrtsetzt«
MiliugS siellic bli Ftiitö duv Feuer ein, aus seiner Stillung bleibend.
Durch 132 feindliche Schüsse sind 10 Häuser zerstört , 1 Todter,
12 Verwundete . Nachmittage entfeinte sich ein Monitor westwärts,
der andere verblieb auf der Rhede , anscheinend wegen Reparaturen.
— Der Großfürst Michael telegiaphirt vom 14 . d : Heute bombar-
d' rte ein türkischer Mm itor über 2 Stunden Anapa . DE Kirche
und einige Gedanke mm Ken beschädigt , 1 Mann lodl . Die russische
Feldbatterie gab einige Schüsse ab.

Wien,  16 Jon . Tie Pnsse meldet aus Tiflis : Ismail

Hakki Pascha stellte dem General Lorrs Melikoff den Antrag , Eizerum
gegen freien Truppenabzug übergehm zu wollen.

Petersburg,  18 . Jan . Offiziell wird aus Schipka gemel¬
det : Die Garde -Kavallerie und das D -tachement des General Karzaw

zog unter General Skobeleff am 16 . Jan . in Philippopel ein . Die
Hütten der Bulgaren waren von den Türken angezünkct worden . Die
Raffen löschten den Brand . Details fehlen.

Wien»  19 . Jan . Die „ Presse " meldet unterm 17 . Jan . au«
Pera : Die Russen besetzten gestern Hermanli , acht Meilen von Adri»
anvoel ; ibce Kavallerie streikt bereits bis Mustafa Pascha ( in der

Mitte zwischen Hermantt und Adnanopel ) . Man erzählt , Sulerman 'S
Korps sei von Adrionopel abgeschuitten und gegen Süden ins Ge¬
birge gedrängt.

London,  16 . Jan . Die Times meldet aus Pera : England
soll gestern die Pforte informirt haben , sie möge direkt mit Rußland
den bestmöglichen Frieden schlirßen . England werde schon allein seine
eigenen Interessen wahren . Die türkischen Abgesandten , welche gestern
abgereist sind, erhielten den Auftrag , 20 Meilen von der Hauptstadt
zn warten Die Ursache dieses Besetzt « ist mbekannt.

Nedattion, Druck und Lerlaz von S . Oelschlägrr in Eal« .
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